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TO BE OR NOT TO BE?
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusstermins dieses Editorials sind zwei 
Sachverhalte klar und zwei noch nicht ( ganz ).
Jawohl! In diesem Format erscheint der ACT-Jahresbericht zum letzten  
Mal. ACT als Marke und Verein «verschwinden» von der Bild ( ober )fläche.  
Aber der professionelle Spirit und die theater-/kulturpolitischen Am-
bitionen der unterdessen deutlich über 700 Mitglieder leben weiter. In 
einem neuen Verband mit hoffentlich noch stärkerer Reichweite und 
hörbarer Stimme, die sich für die Belange des Theaters als Ganzes in Szene 
setzen kann.
Das muss / darf gesagt sein! Was der Verband und vor allem seine Mitglie-
der 2017 an Entschlusskraft und Weitsicht an den Tag gelegt haben, darf 
sich sehen lassen. Der Pioniergeist aus den Gründerjahren lebt. «Wir» 
haben uns durch die administrativen Entscheide des BAK nicht beirren 
lassen, wir haben auf den Brettern dieser Schweiz weiter gespielt ( und 
gearbeitet ). Wir sind nicht einfach nur laut, sondern deutlich geworden.
Was das wird? Henrik Ibsens Satz «Was da kommen kann, weiss keiner» 
ist nicht das Motto ab 2018. Aber sublim mitschwingen wird er schon. 
Die Mitglieder des aus ACT und KTV ATP neu zu gründenden Verbands 
werden sich finden und manchmal auch zusammenraufen müssen.  
Keine Frage. Mitunter könnte es wie im Theater üblich dramatisch zu
gehen. Und es könnten Tränen fliessen. Diese kann man trocknen ...  
und irgendwann wird auch eine Träne der Freude darunter sein. On verra 
et on se débrouillera sagen die Welschen und beweisen jene Zuversicht, 
die uns ( hoffentlich ) vorwärtsbringt.
Und was noch? Die Verbandsgründung kommt vermutlich zum richtigen 
Termin. Die Zeiten sind nicht einfach nur unruhig, sondern sie sind 
unsicher. In kultur- und gesellschaftspolitischer Hinsicht sogar mehr als  
das. Gut möglich, dass die Stimme des Theaters auf Bühnen und in 
Szenen aller Art wieder an relevanter Quote und Reichweite gewinnt. 
Ausgang offen. Der neue Verband der Schweizer Theaterschaffenden 
sollte nicht einfach nur eine gut organisierte Figur machen, sondern er 
soll einen wichtigen Support leisten für ( uns ) alle: auf und hinter Bühne, 
im Publikum und bei den Citoyens in diesem Lande.
To be or not to be? Berühmte Frage. Schön, wenn die Antwort nächstens 
obsolet würde.

Arlesheim, Ende Januar 2018

Niggi Ullrich, Präsident ACT
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DIENSTLEISTUNGEN UND BERATUNGEN

RECHTLICHE BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG
194 Rechtsauskünfte für Theaterschaffende erfasste ACT im Jahr 2017, 
was im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme von über 20 Prozent  
entspricht. Die Geschäftsstelle klärte Fragen bezüglich Sozialversiche-
rungen, Arbeitsrecht, Rechtsformen für Produzierende und Leistungs
schutzrechten. Die Vertrauensanwältin unterstützte die beraterische 
Tätigkeit und begleitete mehrere Mitglieder bei Rechtsstreitigkeiten 
u. a. bezüglich Ansprüchen auf Arbeitslosengelder und bei Arbeits-
konflikten.
2017 waren mehrere Theatergruppen mit der verschärften Praxis im  
Bereich der beruflichen Vorsorge konfrontiert. Sie mussten den 
Nachweis erbringen, bei einer Pensionskasse ( PK ) angeschlossen zu  
sein, was die bisherige Praxis in der Deutschschweiz, nämlich der  
Anschluss der Freischaffenden bei einer PK, vor neue Herausforde-
rungen stellte. Im Berichtsjahr leistete ACT zudem Rechtsauskünfte 
speziell für die Mitglieder der ASSITEJ ( Internationale Vereinigung 
des Theaters für Kinder und Jugendliche ).

THEATER-VIDEOFONDS
33 Theaterproduktionen wurden im Berichtsjahr aufgezeichnet 
und vom Theater-Videofonds unterstützt. 5 Theateraufzeichnungen 
erfüllten die technischen Anforderungen nicht und konnten nicht 
mitfinanziert werden.
Theaterschaffende haben über den Theater-Videofonds die Möglichkeit,  
ihre freien Theaterproduktionen zu einem vergünstigten Tarif in 
voller Länge aufzeichnen zu lassen. Seit Anfang 2016 werden die Auf- 
zeichnungen auf der Onlineplattform Vimeo gespeichert. Freie Thea-
tergruppen können die Aufzeichnungen ihrer Theaterstücke auf Vimeo 
anschauen, auf die eigene Festplatte laden und als Link verschicken. 
Zur Archivierung speichert ACT die Master der Aufzeichnungen und 
übermittelt der Schweizerischen Theatersammlung – zukünftig der 
SAPA – die Theateraufzeichnungen via Vimeo.
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BUCHHALTUNGEN FÜR THEATERGRUPPEN
26 Theatervereine mit insgesamt 49 Theaterprojekten wickelten im Be-
richtsjahr ihre Buchhaltungen über ACT ab, was dem Auftragsvolumen  
vom Vorjahr entspricht. Die Personaladministration ist in diesen 
Buchhaltungen meistens enthalten, es wurden Sozialversicherungs-
beiträge für die freien Theatergruppen abgerechnet und zahlreiche 
Lohnausweise erstellt. Die Buchhaltungsstelle von ACT sorgt dafür, dass  
die Sozialversicherungsbeiträge gesetzeskonform abgerechnet und 
die Theaterprojekte auch im kaufmännischen Bereich professionell 
abgewickelt werden.

RICHTGAGEN UND RICHTLÖHNE FÜR 
BERUFE IM FREIEN THEATER

2017 überarbeiteten die Verbände SBKV, SSFV, SSRS und ACT die Richt-
linien zu Schauspielgagen und Buyouts in der Werbung. Das Doku-
ment dient als wichtiger Orientierungspunkt bei Verhandlungen von 
Gagen und Buyouts.
Weiter setzte sich ACT für faire Löhne im freien Theater ein, wie sie in 
der Broschüre Richtgagen und Richtlöhne für Berufe im freien Theater 
( ACT, 2016 ) in der 3. Auflage aufgeführt sind. Die Broschüre umfasst 
Richtgagen für fast alle Berufe im freien Theater sowie Ansätze für 
das Arbeiten im Kollektiv. Eine Übersicht über alle Sozialversicherungs-
beiträge und die Aufstellung der Kosten einer Theaterproduktion 
liegen der Broschüre bei.

KOMPETENZFÖRDERUNG / WEITERBILDUNG
Die Partnerschaft mit FOCAL und dem Kulturmarkt ( SVEB-1 für Kultur
schaffende ) wurde 2017 fortgesetzt. 13 ACT-Mitglieder nahmen an 
FOCAL-Kursen oder am SVEB-1 teil, die von ACT vergünstigt wurden. 
In St. Gallen und im Graubünden organisierten ACT-Regionalgruppen 
mit Partnern Profitrainings, es wurden u. a. Schauspieltrainings und 
Trainings in Sprechen und Bewegung angeboten.
Die Umsetzung des Weiterbildungskonzepts 2017 – 2020, das 2016 verab-
schiedet wurde, konnte im Berichtsjahr aufgrund fehlender Ressourcen  
nicht realisiert werden und wurde auf die kommenden Jahre verscho-
ben. Das Konzept legt den Fokus auf Weiterbildungen für Mitglieder zur 
sozialen Sicherheit und zu rechtlichen sowie betrieblichen Themen-
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kreisen. Es ist vorgesehen, die Kurse gemeinsam mit kompetenten 
Weiterbildungspartnern auf Deutsch und Französisch anzubieten.

VERGÜNSTIGUNGEN UND VERSICHERUNGEN
Der Versicherungsvermittler sennest ag bietet ACT-Mitgliedern eine 
Kollektivversicherung für Krankentaggeld an und vermittelt Versi-
cherungen u. a. in den Bereichen Unfall und Haftpflicht. Eine kurze 
telefonische Beratung oder ein persönliches Treffen von maximal 
einer Stunde bei der sennest ag sind für Mitglieder kostenlos.
Mit dem ACT-Ausweis erhielten die Mitglieder 2017 vergünstigte Ein-
trittskarten in zahlreiche Theater, für das Zürcher Theaterspektakel 
und die Solothurner Filmtage. An FOCAL-Kursen und beim SVEB-1 für 
Kulturschaffende konnten ACT-Mitglieder zu einem reduzierten Tarif 
teilnehmen. Weiter war es den ACT-Mitgliedern 2017 möglich, sich zu 
den gleichen Bedingungen wie KTV ATP-Mitglieder für die Schweizer 
Künstlerbörse zu bewerben.
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INFORMATION

WEBSITE UND NEWSLETTER 
Die dreisprachige ACT-Website www.a-c-t.ch enthält Informationen zur  
sozialen Sicherheit sowie Vorlagen und Merkblätter für Theater-
schaffende. Die ACT-Mitglieder sind im Mitgliederverzeichnis online 
eingetragen. 2017 wurden aufgrund eingeschränkter Ressourcen aus-
schliesslich zwei ACT-Newsletter auf Deutsch und Französisch online  
an über 1300 Personen ( Theaterschaffende, Förderer, Spielstätten, 
Partner ) verschickt. ACT-Mitglieder erhielten zudem spezifische Infor-
mationen, sie wurden insbesondere engmaschig über die Reorgani
sation von ACT informiert.
Von den Medien ( SRF2 Kultur, Der Bund ) wurde ACT mehrfach zu den 
Subventionsentscheiden des Bundesamtes für Kultur und zur sinnvol-
len Förderung von Kulturverbänden kontaktiert.

MERKBLÄTTER UND VORLAGEN 
2017 verfügte die ACT-Website über Informationen über Rechtsformen  
für Theatergruppen und stellte Vorlagen zur Vereinsgründung ( Muster
statuten, Vorlagen zur Gründungsversammlung und zur konstituieren-
den Sitzung ) zur Verfügung. Informationen zu den Sozialversicherungen  
in der Schweiz und zu Engagements im benachbarten Ausland sind 
ebenfalls online allen Theaterschaffenden zugänglich. Im Online-Mit-
gliederbereich von ACT sind die Checkliste für den Vertragsabschluss 
und der Produktionsleitfaden aufgeschaltet. Musterverträge für Arbeit-
nehmende und Selbständigerwerbende sind in Überarbeitung.

SCHAUSPIELER.CH
Die Verbände SBKV ( Schweizerischer Bühnenkünstlerverband ), SSFV 
( Schweizer Syndikat Film und Video ) und ACT betreiben gemeinsam 
den Vermittlungskatalog für professionelle Schauspieler*innen. Im Be- 
richtsjahr wurden die Profile aktualisiert und kleinere technische 
Anpassungen vorgenommen. Aktuell (  Stand 20. 1. 2018 ) sind 582 Schau- 
spieler*innen auf www.schauspieler.ch eingetragen, davon 183 ACT-
Mitglieder.

http://www.a-c-t.ch
http://www.schauspieler.ch
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KULTURPOLITIK UND SOZIALE SICHERHEIT

REORGANISATION 2017 – 2018
2017 startete ACT gemeinsam mit dem Partnerverband KTV ATP einen 
Veränderungsprozess. Ausgelöst wurde die Reorganisation einerseits 
durch die Streichung der vierjährigen Subvention des Bundesamtes 
für Kultur und andererseits durch die Überzeugung, die Stimme für 
das unabhängige Theaterschaffen durch eine Bündelung der Kräfte 
zu stärken.
Auf Basis der GV-Beschlüsse von ACT und KTV ATP im März 2017 erar-
beiteten beide Vorstände ein Grundlagenpapier für die Neugründung 
eines gemeinsamen Verbands. Das Grundlagenpapier umfasste das  
Berufsverständnis, die Wertehaltung, die Mitgliederstruktur, die Leis- 
tungen des zukünftigen Verbands sowie Eckwerte zum Vorstand und 
zum Netzwerk. ACT- und KTV ATP-Mitglieder verabschiedeten das 
Grundlagenpapier an separat abgehaltenen, ausserordentlichen Gene-
ralversammlungen im Oktober 2017.
ACT und die KTV ATP verfassten daraufhin unter Beizug von Fach
leuten die Strukturen (Statuten, Organisationsreglement usw.) des zu- 
künftigen Berufsverbands. Im März 2018 werden die ACT- und KTV 
ATP-Mitglieder über die Gründung des neuen Verbands mit Sitz in Biel 
abstimmen. Sollten die Mitglieder der Vorlage zustimmen, so wird  
der Verband des unabhängigen Theaterschaffens mit rund 1700 Mit-
gliedern ( 1400 unabhängige Theaterschaffende sowie Theatergruppen 
und rund 300 Veranstalter ) Anfang Juli 2018 operativ tätig sein.

NATIONALES UND INTERNATIONALES
2017 war ACT aktiv gegen die Eidgenössische Volksinitiative «Ja zur 
Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren (Abschaffung der 
Billag-Gebühren)» und stand ein für eine vielfältige und unabhängige 
Medienlandschaft und einen kulturellen Service public, der Kultur-
produktionen aus der ganzen Schweiz möglich macht. ACT Zürich rief  
die Theater zu Stellungnahmen auf und erarbeitete hierfür ein Ak
tions-Kit. ACT Graubünden gleiste gemeinsam mit dem Kulturkanton 
Graubünden eine Veranstaltung für 2018 auf, an der auch die Bundes-
rätin Simonetta Sommaruga teilnehmen wird. ACT verfasste Stellung-
nahmen und Flyer gegen No-Billag, unterstützte Partnerorganisatio-
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nen in ihren Aktionen und verbreitete das Informationsmaterial an 
die ACT-Mitglieder.
Durch die Vorstandstätigkeit bei Suisseculture setzte sich ACT im Rah-
men der Revision des Urheberrechts für die Wahrung der Interessen 
von Urheber*innen und Interpret*innen ein. Suisseculture stimmte 
den Massnahmen des Bundesrates, die Ende November 2017 in der 
Botschaft zur Revision des Urheberrechts beantragt wurden, im Sinne 
eines Kompromisses zu. 
ACT ist Teil von STRONGER TOGETHER, einem Zusammenschluss 
europäischer Berufsverbände freischaffender Bühnenkünstler*innen. 
2017 trafen sich 15 Verbandsvertreter*innen am IETM-Meeting in 
Brüssel, um das Pilotprojekt European landscape of the independent  
performing arts zu starten. STRONGER TOGETHER verfolgt in einem 
ersten Schritt das Ziel, die Arbeitsbedingungen und die soziale Sicher-
heit von unabhängigen Bühnenkünstler*innen in Europa in einer 
Broschüre vergleichend festzuhalten. 2018 soll das Pilotprojekt abge-
schlossen und die Resultate einer Analyse unterzogen werden. 

AUS DEN REGIONEN
7 ACT-Regionalgruppen in Aargau, Basel, Bern, Graubünden, Ost-
schweiz, Zentralschweiz und Zürich vertraten die Interessen der 
Sparte Theater vor Ort und sorgten für die regionale Vernetzung der 
Theaterschaffenden untereinander. Im Vergleich zum Vorjahr  
haben die Anzahl der Regionalgruppen ( + 1 ) und der Aktivitäten vor 
Ort erneut zugenommen. Der ACT-Vorstand und die Geschäftsstelle 
unterstützten die kulturpolitischen Interventionen.

ACT AARGAU

Vorstand: Olivier Keller ( Präsident ), Cornelia Hanselmann, Pascal Nater, Anna Papst

Das Aargauer Kuratorium hat an einer Orientierungsveranstaltung 
am 27. März 2017 die Theater- und Tanzschaffenden des Kantons über 
die angepasste Förderstrategie informiert. Es wurde transparent über 
die Herausforderung gesprochen, bei eingefrorenen Budgets und vielen  
gebundenen Geldern für Programmbeiträge fester Institutionen ge
nügend Fördermittel für freie Produktionen zur Verfügung zu haben.  
Ein künftiger Förderschwerpunkt soll das zeitgenössische Tanzschaf-
fen sein, da einige vielsprechende junge Tanzschaffende im Kanton 
ansässig sind.
Der Umbau der Alten Reithalle in Aarau kommt vors Volk. Im Juni 
2018 kann die Aarauer Stimmbevölkerung über den Umbaukredit  
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abstimmen. Es hat sich ein Verein Freunde Alte Reithalle Aarau ge- 
gründet. Der Verein ist gesellschaftlich breit abgestützt und wird mit 
verschiedenen Massnahmen für ein klares «Ja» für das neue Haus 
weibeln. Im geplanten Veranstaltungshaus Reithalle sollen Theater-, 
Tanz- und zeitgenössische Zirkusproduktionen gezeigt werden. Es 
wird vom Theater Tuchlaube bespielt. In der altehrwürdigen Tuch-
laube an der Rathausgasse werden weiterhin kleinere Bühnenpro-
duktionen und Produktionen für ein junges Publikum gezeigt. Auch 
die Veranstaltungen der Aarauer Veranstalter Figurentheater Aarau 
und Theatergemeinde Aarau würden zukünftig in der Tuchlaube und 
in der Reithalle stattfinden. Das Kurtheater Baden ist in die letzte 
Saison vor dem Umbau gestartet. Die verkürzte Saison dauert nur noch 
bis Ende März 2018. Die Wiedereröffnung ist auf Ende 2019 / Anfang 
2020 vorgesehen.
ACT Aargau verfolgt diese Entwicklungen in der Region und vertritt 
die Interessen des freien Theaterschaffens vor Ort.

www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/aargau

ACT BASEL

Vorstand: Sibylle Mumenthaler ( Co-Präsidentin ), Ute Sengebusch ( Co-Präsidentin ), 
Larissa Bizer, Jonas Gillmann, Sasha Mazzotti, Franziska Schmidt, Marcel Schwald

ACT Basel bietet Theaterschaffenden in Basel Formate zur Vernetzung. 
2017 wurde der Stammtisch ACTumACHT weiterentwickelt und drei 
Freund*innen-Abende (Pilotversuche) durchgeführt. Der Glotzkalen
der von ACT Basel, also die Möglichkeit, gemeinsam ins Theater zu  
gehen, wurde auch 2017 angeboten. Im Rahmen des Treibstoff Theater
festivals fand ein Brunch statt bei dem ACT Basel die Teilnehmer*in-
nen zu Produktionsbedingungen und zur Produktionsleitung beraten 
hat.
Kulturpolitisch setzte sich ACT Basel in diesen Bereichen für die Inter-
essen von Theaterschaffenden ein:

–	 Die Richtlinien des Fachausschuss Tanz & Theater BS/BL wurden überarbeitet; 
ACT Basel brachte während des Prozesses Vorschläge ein und verfasst eine 
Stellungnahme.

–	 Ausgehend vom geplanten Umbau des Kasernenareals und des geplanten neuen 
Proberaums der Stadt haben mehrere Treffen mit Vertreter*innen des Kantons 
stattgefunden.

–	 Das Angebot Schule und Theater beschäftige ACT Basel auch im Jahr 2017. Es 
soll eine Intervention beim Grossen Rat geben, um bezüglich der Finanzierung 
von Vorstellungsbesuchen für Schulklassen und bezüglich der Regie-Gage bei 
Schultheaterproduktionen Verbesserungen zu erzielen.

http://www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/aargau
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ACT Basel ist weiterhin im Beirat der Kaserne vertreten. Mit dem 
ROXY Birsfelden sind Gespräche über eine mögliche Vertretung im 
Vorstand am Laufen.

www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/basel

ACT BERN

Vorstand: Sibylle Heiniger ( Präsidentin ), Kathrin Yvonne Bigler, Nina Mariel Kohler, 
Doro Müggler, Philippe Nauer, Dennis Schwabenland

Der monatliche Stammtisch ACTumACHT hat 2017 zu verschiedenen 
Themen und u. a. mit diesen Gästen stattgefunden: Leiterinnen der 
Festivals Auawirleben und Bone, Prof. Beate Hochholdinger-Reiterer 
vom ITW, Vorstandsmitglieder und Mitglieder vom Verband BETA, 
David Fonjallaz und Anna Rossi vom Verein Bern für den Film. Der 
Austausch mit der Tanzszene und ihrem Berner Verein BETA wird 
2018 fortgesetzt.
Die Kulturtandems ( Kunstschaffende treffen Stadträtinnen und 
Stadträte ) werden weiter geführt. Nebst dem Austausch über Bedürf-
nisse und Realitäten im künstlerischen und politischen Alltag geht  
es dabei darum, für kulturpolitische Anliegen in Bern Ansprechspart-
ner*innen zu haben.
ACT Bern setzte sich nach der Ausarbeitung der Kulturstrategie der 
Stadt Bern dafür ein, dass wesentliche Punkte auch umgesetzt wer-
den und verfasste dazu eine Stellungnahme. In direkten Gesprächen 
mit dem Berner Stadtpräsidenten, mit Kultur Stadt Bern und mit Bern 
Welcome brachte ACT Bern die zentralen Punkte für die Theaterschaf-
fenden ein. Zudem war ACT Bern zu Gast bei der AG Kultur der SP 
und diskutierten mit anderen Vertreter*innen aus Berufs-verbänden 
im Kunstbereich über die soziale Sicherheit von Kulturschaffenden.
Im September 2017 nahm eine Vorstandsvertretung von ACT Bern  
am 2. Kulturtag des Kantons Bern teil. Thema war die kantonale 
Kulturstrategie 2018. Kulturschaffende aus dem ganzen Kanton und 
Vertreter*innen namhafter Kulturinstitutionen waren eingeladen, 
Vorschläge zur Umsetzung der Strategie in Form von konkreten Mass-
nahmen zu entwickeln.
ACT Bern vertritt im Vorstand des Schlachthaus Theaters Bern die 
Interessen von Theaterschaffenden.

www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/bern

ACT OSTSCHWEIZ

Vorstand: Beatrice Mock ( Präsidentin ), Petra Cambrosio, Mario Franchi, Seraina 
Kobelt, Charlotte Mäder, Björn Reifler

http://www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/basel
http://www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/bern
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Die Regionalgruppe ACT Ostschweiz wurde am 10. Juni 2017 in der 
Alten Stuhlfabrik Herisau gegründet. Die sechs Initiant*innen und 
heutigen Vorstandsmitglieder waren schon vor der Gründung in 
ihrer Region aktiv und trafen im Januar 2017 Claudia Galli von ACT 
Schweiz zur Funktionsweise von Regionalgruppen in ACT. Im April 
2017 wurde der Beschluss gefasst, keinen Verein, aber eine ACT-Regio-
nalgruppe zu gründen, um flexibler und mit weniger bürokratischem 
Aufwand das gesteckte Ziel zu erreichen: Die Förderung des freien 
Theaterschaffens in der Ostschweiz. Die Initiant*innen entwarfen dar- 
aufhin ein Grundlagenpapier.
An die Gründungsversammlung kamen erfreulicherweise 24 Theater
schaffende, 12 mussten aus Zeitgründen absagen. Das war ein Auf
steller für die sechs Initiant*innen, welche sich im August 2017 im  
Garten der Militärkantine St. Gallen zum Vorstand konstituierten. 
Seither wurden der Webauftritt und das Mailing eingerichtet sowie  
verschiedene Informationen an die Mitglieder und Freunde der Regio- 
nalgruppe versandt. Aktive Mitglieder haben in Eigenregie eine Liste  
von Gratis-Plakatier-Orten in St. Gallen erstellt. Neben der Kommuni-
kation besteht die Haupttätigkeit aus den beiden Angeboten Stamm-
tisch, wo sich Interessierte zum Austausch treffen können, und  
Profitraining, wo Theaterschaffende ein Training in den Schwerpunk-
ten Theaterpädagogik oder Schauspiel absolvieren und mitgestal- 
ten können. Im November 2017 hat das erste Profitraining mit dem 
Schwerpunkt Schauspieltraining in St. Gallen stattgefunden. 2018 
wird das Angebot fortgesetzt. Ferner möchte ACT Ostschweiz in der 
Szene Ostschweiz präsent sein und noch bekannter werden.

ostschweiz.a-c-t.ch

ACT GRAUBÜNDEN

Vorstand: Nikolaus Schmid ( Präsident ), Manfred Ferrari, Ursina Hartmann,  
Christian Sprecher, Roman Weishaupt

ACT Graubünden hat sich 2017 der Aufgabe gewidmet, den neu gegrün-
deten Dachverband Kulturkanton Graubünden mit aufzubauen. 
Nikolaus Schmid wurde zum Präsidenten gewählt und vertritt so das 
unabhängige Theaterschaffen in der neuen Organisation. Ausserdem 
bekamen wir Einsitz in der Projektgruppe der Bündner Regierung, die  
sich der Erarbeitung einen Konzepts zur Förderung der Kultur an-
nimmt.

www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/graubuenden

http://ostschweiz.a-c-t.ch
http://www.a-c-t.ch/de/second-m/regionalgrupp/graubuenden
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ACT ZENTRALSCHWEIZ

Vorstand: Patric Gehrig und Manuel Kühne ( Co-Präsidium ), Damiàn Dlaboha,  
Sophie Stierle, Claudia Toluso, Annette Windlin, Judith Wyrsch ( Geschäftsstelle ), 
Maggie Imfeld ( Buchhaltung )

Der gemeinsame Spielplan der freien Theater- und Tanzszene der 
Zentralschweiz, der zum fünften Mal von ACT Zentralschweiz produ-
ziert wurde, ist etabliert und fest installiert.
Seit Oktober 2017 findet jeweils am ersten Montag des Monats die 
Theaterstamm-Bar im Kleintheater Luzern statt. Egal ob man in der 
freien Szene, im Kleintheater, Südpol, Neubad, Theater Pavillon oder  
sonst wo aktiv ist: Alle ( selbstverständlich auch unser geschätztes 
Publikum ) sind herzlich willkommen sich an der Bar zu treffen, Infos 
auszutauschen, Projekte auszuhecken und Debatten zu führen, um  
so den Theaterplatz Luzern aktiv mitzugestalten.
Das Festival Heimspiele wurde vom Kleintheater Luzern in der Saison 
05 / 06 initiiert und wird seit der Saison 14 / 15 in Zusammenarbeit 
mit dem Südpol Luzern ausgerichtet. Für die Heimspiele 17 öffneten 
Kleintheater und Südpol Luzern zum wiederholten Mal ihre Räume 
und präsentierten während zwei Wochen einen Querschnitt durch die 
lokale freie Theater- und Tanzszene. Zudem enterte die freie Szene 
unter der Federführung von ACT Zentralschweiz zum Abschluss des  
Festivals das Luzerner Theater. Im Rahmen eines Friendly Take 
Overs wurden während 24 Stunden die Grosse Bühne, Box, Foyer und 
diverse andere Räume bespielt.
2017 war ein unerfreuliches Jahr für die Kulturschaffenden in der 
Zentralschweiz, vor allem im Kanton Luzern. Im Juni verkündete der 
Regierungsrat, dass wegen der Nichtannahme der Steuererhöhung 
durch das Volk weitere Sparmassnahmen notwendig sein werden. 
Eine sofortige Massnahme war das Einfrieren der Kulturförderung 
seitens des Kantons. Von einem Tag auf den anderen wurden 800 000 
Franken gestrichen. Das entspricht 40 Prozent der Kulturförderung, 
die der gesamten freien Szene zur Verfügung stehen. Bereits geplante 
Projekte für 2018 mussten nach dieser Entscheidung redimensioniert 
oder sogar abgesagt werden.
Aber nach der Premiere ist bekanntlich vor der Premiere und so kam  
innert kürzester Zeit eine Protestbewegung in Gang, die man so noch 
nicht oft gesehen hat. ACT Zentralschweiz und VISARTE Zentralschweiz 
starten sofort eine Onlinepetition, die mit 2500 Unterschriften dem 
Regierungsrat übergeben wurde und beteiligte sich an verschiedenen 
Protestaktionen von Seiten der Kulturschaffenden, wie die #sichtbar-
machung 1 und 2 und die Landsgemeinde auf dem Theaterplatz. Die 
neuste Aktion ist ein Crowdfunding für «Luzern der Film» ( Dokumen-
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tarfilm über die Finanzstrategie des Kantons Luzern der letzten sechs 
Jahre ), siehe: www.funders.ch/projekte/luzern-derfilm.
Den ganzen Dezember hindurch fand im Winkel ( ehemals UG ) der 
Adventskalender 2017 statt. Organisiert durch ACT Zentralschweiz, 
dem Luzerner Theater und der Jungintendanz Winkel, öffneten sich 
insgesamt 23 Türchen. Inhaltlich stand der ganze Adventskalender 
unter dem Thema der Zusammenarbeit. 

zentralschweiz.a-c-t.ch

ACT ZÜRICH

Vorstand bis 12. 12. 2017: Miriam Walther Kohn ( Präsidentin ), Sam Mosimann, 
Alexander Seibt; Vorstand ab 13. 12. 2017: Susanne Abelein, Noemi Egloff, Florian 
Herzog, Matthias Nüesch, Samuel Schwarz

Das Format Stammtisch Freie Szene, welches von ACT Zürich ins Le- 
ben gerufen wurde, und bis anhin gemeinsam mit dem Theaterhaus  
Gessnerallee organisiert und durchgeführt wird, konnte auch im 2017 
erfolgreich fortgesetzt werden. Der Schwerpunkt des Stammtischs 
liegt auf dem Dialog zwischen Theaterschaffenden, Politiker*innen, 
Beamten, Förderkommissionen, Verwaltungsräten, Betriebswirt*in-
nen, Ökonom*innen und Medienschaffenden. Ziel ist es, einen Raum 
der Begegnung zu schaffen, um sich kennenzulernen, auszutauschen 
und voneinander zu lernen.
Das von der Stadt Zürich lancierte Projekt Tanz- und Theaterland-
schaft Zürich war und ist bis zum Ende des Projekts (Frühjahr 2018) 
ein inhaltlicher Schwerpunkt von ACT Zürich. Für mehr Informationen 
zum Projekt siehe: https://www.stadt-zuerich.ch/content/kultur/de/index/ 
kultur_stadt_zuerich/tanz-theaterlandschaft.html.
Die Kulturförderung des Kantons Zürich wird neu ausgelotet. Dazu 
siehe: https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/ 
2017/einfache-und-transparente-kulturfinanzierung-kanton-zuerich.html.  
In diesem Zusammenhang wurde von Eva Maria Würth ( Künstlerin,  
Kunstdozentin, Kantonsrätin ) und Hans Läubli ( Geschäftsleiter Suisse
culture, alt-Kantonsrat ) zur Gründung der Lobby-Organisation «Pro 
Kultur Zürich – Kulturförderung des Kantons Zürich im Umbruch – die 
Kultur braucht eine gemeinsame Stimme» aufgerufen.
Ein weiterer Schwerpunkt war die Suche und Aufstellung eines neuen  
ACT Zürich Vorstands. Im Prozess von September bis Dezember 2017 
wurden mit Zürcher Theaterschaffenden Vorschläge ausgearbeitet, wie  
sich der Vorstand von ACT Zürich zusammensetzen könnte und wel-
cher Themenfokus gesetzt werden soll. Am 12. Dezember 2017 wurde 
der neue, fünfköpfige Vorstand gewählt.

zuerich.a-c-t.ch

http://www.funders.ch/projekte/luzern-derfilm
http://zentralschweiz.a-c-t.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/content/kultur/de/index/kultur_stadt_zuerich/tanz-theaterlandschaft.html
https://www.stadt-zuerich.ch/content/kultur/de/index/kultur_stadt_zuerich/tanz-theaterlandschaft.html
https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/2017/einfache-und-transparente-kulturfinanzierung-kanton-zuerich.html
https://www.zh.ch/internet/de/aktuell/news/medienmitteilungen/2017/einfache-und-transparente-kulturfinanzierung-kanton-zuerich.html
http://zuerich.a-c-t.ch
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SOZIALE SICHERHEIT
Im Juni 2017 beschloss der ACT-Vorstand die Ja-Parole zur Vorlage 
«Reform der Altersvorsorge 2020». Massgebend für diesen Entscheid 
waren vorgesehene Anpassungen im BVG wie die Herabsetzung des 
Koordinationsabzuges und die erhöhte Rechtssicherheit für Arbeit-
nehmer*innen im Kulturbereich mit häufig wechselnden Arbeitge-
bern. Weiter wurde die Erhöhung der AHV-Rente als positiv bewertet. 
Im September 2017 lehnte das Stimmvolk die Vorlage zu unserem 
Bedauern ab. ACT wird sich in Nachfolgevorlagen weiterhin für die 
Verbesserung der sozialen Sicherheit für Theaterschaffende einsetzen.
2017 verfolgte ACT eine konsequentere Praxis im Bereich der beruf
lichen Vorsorge. In der freien Theaterszene waren es bisher vornehm-
lich die Freischaffenden, die sich einer Pensionskasse anschlossen 
und nicht ihre Arbeitgeber ( Theatervereine ). Das ist, schaut man das 
Schweizer Sozialversicherungssystem an, unüblich, hat sich aber  
als praktikabel erwiesen. Nun pochen die Ausgleichskasse darauf, dass  
sich Theatervereine einer Einrichtung der beruflichen Vorsorge an-
schliessen, was rechtlich korrekt ist. Die bisherige Praxis wird sich nun 
in diese Richtung verändern müssen.
ACT machte sich auch 2017 für angemessene Löhne für Theaterschaf-
fende stark und verbreitete die 3. Auflage der Broschüre Richtgagen 
und Richtlöhne für Berufe im freien Theater bei Theaterschaffenden, 
freien Spielstätten, Förderstellen und Verbänden. Gemeinsam mit den 
Verbänden SBKV, SSFV und SSRS veröffentlichte ACT im Berichtsjahr 
die überarbeiteten Richtlinien und Buyouts in der Werbung.
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ZUSAMMENARBEIT

PARTNER IN DER SCHWEIZ
Gemeinsam mit der KTV ATP arbeitete ACT ab Frühling 2017 auf eine 
Neugründung eines Berufsverbands für das unabhängige Thea-
terschaffen hin. An getrennt abgehaltenen Generalversammlungen 
( GVs ) hiessen ACT- und KTV ATP-Mitglieder am 23. Oktober 2017 ein 
Grundlagenpapier gut, das u. a. die Werthaltung, das Selbstverständnis, 
die Mitgliederstruktur und den Dienstleistungskatalog des neuen 
gemeinsamen Berufsverbands definiert. Im Frühling 2018 werden die  
GVs beider Verbände über die Neugründung des Berufsverbands 
abstimmen, der rund 1400 unabhängige Theaterschaffende sowie Thea
tergruppen und rund 300 Veranstalter umfassen wird.
Weitere wichtige Partner im 2017 waren: ASSITEJ (Abkommen Rechts-
auskünfte), KTV ATP (Zugang zur Schweizer Künstlerbörse), SBKV 
( schauspieler.ch, Richtlinien bei Werbeproduktionen, Filmfestival 
Locarno ), SSFV ( schauspieler.ch, Richtlinien bei Werbeproduktionen, 
Filmfestival Locarno ) und SSRS (Rechtsberatungen zu Engagements 
in Frankreich). Weiter war ACT 2017 bei Kulturvermittlung Schweiz, 
der Schweizer Koalition für die kulturelle Vielfalt, den Vereinen 
Gessnerallee Zürich und Schlachthaus Theater Mitglied und arbei-
tete bei folgenden Organisationen aktiv mit:

Charles Apothéloz-Stiftung ( CAST )
Bei der CAST, der beruflichen Vorsorge für Kulturschaffende, wurde 
ACT im November 2017 wieder in den Stiftungsrat gewählt. Zweimal 
wurde 2017 der Stiftungsrat einberufen.

Suisseculture
Suisseculture ist der Dachverband der professionellen Kulturschaf-
fenden der Schweiz. ACT ist einer der 30 Mitgliederverbände, die 2017 
an zwei kulturpolitischen Konferenzen von Suisseculture eingeladen 
wurden. Gemeinsam mit Suisseculture war ACT im Berichtsjahr kul-
turpolitisch u. a. gegen die No-Billag-Initiative und zu Urheber- und 
Interpretenrechten aktiv. ACT vertritt die Theaterschaffenden im 
Vorstand von Suisseculture.

http://www.cast-stiftung.ch/
http://www.suisseculture.ch
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Suisseculture Sociale
Suisseculture Sociale betreut einen Fonds für die Unterstützung von 
professionellen Kulturschaffenden in sozialen und wirtschaftlichen 
Notlagen. Weiter führt der Verein die Lobby- und Beratungsstelle und 
setzt sich für den Auf- und Ausbau der sozialen Sicherheit der profes-
sionellen Kulturschaffenden ein. Auf der Website www.suisseculture
sociale.ch stellt Suisseculture Sociale einen umfassenden Leitfaden 
zu Sozialversicherungsfragen für Freischaffende zur Verfügung. ACT  
vertritt die Theaterschaffenden im Vorstand von Suisseculture Sociale.

SWISSPERFORM
SWISSPERFORM ist die konzessionierte, unter staatlicher Aufsicht ste-
hende Verwertungsgesellschaft für die Leistungsschutzrechte in der  
Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein. Die ACT-Mitglieder Franzis
ka von Fischer und Sandra Löwe waren im Berichtsjahr Delegierte  
der Ausübenden Audiovision.

INTERNATIONALES
ACT ist Mitglied des IETM ( Informal European Theater Meeting ) und  
nimmt an den Theatertreffen teil, um den Puls der aktuellen Diskussion 
mitzuverfolgen und Kontakte zu europäischen Partnern zu knüpfen. 
Unter der Prämisse Stronger Together Performing Europe diskutierte 
ACT 2017 mit Vertreter*innen aus europäischen Ländern die Bedin-
gungen und Perspektiven des unabhängigen Theaters in Europa. Die 
Berufsverbände tauschten sich zu Produktionsbedingungen in den 
einzelnen Ländern sowie zur grenzüberschreitenden Diffusion von 
Theaterprojekten aus. 
Ein ACT-Vorstandsmitglied hat hierfür am IETM-Treffen in Brüssel teil- 
genommen. Weiter steht ACT in Kontakt mit dem Bundesverband 
Freie Darstellende Künste aus Deutschland und der Interessengemein-
schaft Freie Theaterarbeit aus Österreich.

http://www.suisseculturesociale.ch
http://www.swissperform.ch
http://www.ietm.org
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ACT INTERN

MITGLIEDERENTWICKLUNG
Am 31. Dezember 2017 zählte ACT 740 Mitglieder; 62 Theaterschaffende 
traten im Berichtsjahr neu in den Berufsverband ein, 52 kündigten  
ihre Mitgliedschaft. Die Mitgliederbasis ist um 10 Personen gewach-
sen, womit sich der Wachstumstrend der letzten Jahre fortsetzt. 
Die Arbeitsgruppe Aufnahmen mit Verena Ledergerber, Sasha Mazzotti 
und Nina Mariel Kohler hat im Berichtsjahr die Gesuche zuhanden 
des Vorstands behandelt. 

GENERALVERSAMMLUNGEN
Im Theater Tuchlaube in Aarau fand am 25. März 2017 vor dem Hinter
grund des negativen Subventionsbescheids des Bundesamtes für 
Kultur die 34. ordentliche, aber stürmische und sehr gut besuchte Ge-
neralversammlung ( GV) statt. Die GV diskutierte und genehmigte das 
Mandat an den Vorstand, die Zukunftsperspektiven für ACT zu prüfen 
und Massnahmen vorzubereiten.
Am 23. Oktober 2017 wurde an der ausserordentlichen GV im Flörli in 
Olten das gemeinsame Grundlagenpapier von ACT und KTV ATP zur 
Neugründung eines Berufsverbands für das unabhängige Theater-
schaffen genehmigt. Die KTV ATP verabschiedete am gleichen Tag das  
gemeinsame Grundlagenpapier im Hinblick auf die Neugründung  
des Verbands im Frühling 2018. 

VORSTAND
Im Berichtsjahr trafen sich die Vorstandsmitglieder zu 7 Sitzungen, 
an denen neben Alltagsgeschäften die Zukunftsperspektiven von ACT 
zentrales Thema waren. Der ACT-Vorstand war wiederum in Arbeits-
gruppen und in den Regionen für das unabhängige Theaterschaffen sehr  
aktiv und setzte sich 2017 aus folgenden Personen zusammen:

–	 Niggi Ullrich ( Produzent, Veranstalter, ThinkTanker, Region Basel ), Präsident
–	 Karin Arnold ( Regisseurin aus Zürich )
–	 Patric Gehrig ( Schauspieler & Produzent, Luzern )
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–	 Nina Mariel Kohler ( Schauspielerin aus Bern )
–	 Sibylle Mumenthaler (Schauspielerin aus Basel)
–	 Nikolaus Schmid ( Schauspieler, Malans )
–	 Ruth Widmer ( Theaterpädagogin & künstlerische Leitung Medien- und  

Theaterfalle, Basel )

GESCHÄFTSSTELLE
Das Team der ACT-Geschäftsstelle bestand 2017 aus diesen Personen:

–	 Claudia Galli, Geschäftsleitung, 60 %,
–	 Verena Ledergerber, Dienstleistungen und Administration, 50 %,
–	 Dominik Huber, Dienstleistung Buchhaltung für Theatergruppen, 30 %

Wie in den Vorjahren wurden die Website und der Newsletter extern 
betreut ( 10 % ).

FINANZEN 
Im Berichtsjahr wurde ACT von der Schweizerischen Kulturstiftung 
für Audiovision, der Schweizerischen Interpretengenossenschaft 
( SIG ), der Ernst Göhner Stiftung und von rund 740 Mitgliedern finan-
ziell unterstützt. ACT bedankt sich herzlich für das Vertrauen und die 
Unterstützung. Das Bundesamt für Kultur (BAK) gewährte ACT einen 
auf das Jahr 2017 beschränkten, bescheidenen Übergangsbeitrag, aber 
keine 4-jährige Subvention. Das Jahr 2017 schloss bei einem Umsatz 
von über 340 000 Franken mit einem Minus von 4548.93 Franken ab.
Aufgrund ausbleibender Subvention fiel der Umsatz über 10 Prozent 
tiefer aus als in den Vorjahren.

http://www.kulturstiftungaudiovision.ch
http://www.kulturstiftungaudiovision.ch
http://interpreten.ch/de
http://www.ernst-goehner-stiftung.ch
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AUSBLICK 2018
ACT und KTV ATP gründet 2018 gemeinsam einen neuen Berufsver-
band für das unabhängige professionelle Theaterschaffen und lösen 
ihre Vereine auf. Ziel ist es, die Stimme für das Theater in der Schweiz 
zu stärken. Der neue Verband zählt rund 1700 Mitglieder ( 1400 Theater-
schaffende und 300 Veranstalter ) und setzt sich insbesondere für das 
professionelle unabhängige Theaterschaffen und die Verbesserung 
von dessen Rahmenbedingungen ein. Die gesamten Dienstleistungen 
der Verbände ACT und KTV ATP werden vom neuen Verband über-
nommen.

2018 werden folgende Schritte zur Neugründung unternommen:

26. 3. 2018: Entscheid über die Neugründung des Berufsverbands 
für das unabhängige Theaterschaffen
An getrennt abgehaltenen Generalversammlungen befinden die ACT- 
und die KTV ATP-Mitglieder über die Dokumente zur Kombinations-
fusion mit Neugründung.

4. 6. 2018: Gründungsversammlung des neuen Berufsverbands
Im Anschluss an die Gründungsversammlung wird der neue Verein 
ins Handesregister eingetragen.

1. 7. 2018: Inbetriebnahme des neuen Verbands
Der neue Verband hat seinen gesetzlichen Sitz in Biel und betreibt in 
einer Übergangszeit eine Geschäftsstelle in Bern und in Biel.

27. 8. 2018: Ordentliche Generalversammlung des neuen Verband

Impressum
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